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Nun ist Faxen auch ohne
Faxgerät möglich

Patrik Etschmayer

Wer sich wichtig und unentbehrlich genug fühlt, um immer
erreichbar zu sein, sollte wenigstens über ein Natel und ein Faxgerät
verfügen. Doch noch ist die Mobilität mit einem Faxgerät stark
eingeschränkt. Aber das wird sich ändern!

Räuschenberger war krankgemeldet, und
Kaulbacher sass an seinem Pult, wie er
immer an seinem Pult zu sitzen pflegte: ruhig
geordnet, untätig und mit einem Kabel im
Ohr.

Als Bösenwinger bei seiner ersten
morgendlichen Bestandesaufnahme das Büro
betrat, nahm er das Kabel, welches direkt in

das Ohr Kaulbachers führte, zum erstenmal

genau wahr. Es war ein dünnes Kabel, ganz
ähnlich einer Telefonstrippe. Bei näherer

Betrachtung merkte Bösenwinger denn
auch, dass das Kabel in der Tat aus dem Ohr
direkt zu einer der Telefonsteckdosen des

Raumes führte und das Telefon Kaulbachers

nicht mehr angeschlossen war.

Auch die absolute Absenzjeglicher
Reaktionen auf seine Anwesenheit bei seinem

Untergebenen beunruhigte Bösenwinger
ein wenig. Nicht dass er eine enthusiastische

Begrüssung mit schallendem Trompetengetöse

erwartet hätte — aber ein kurzes Nik-
ken hätte es dann doch sein dürfen. Er tippte
Kaulbacher deshalb leicht auf die Schulter.

Kein Faxempfang bei
Ruhestörung!
Dieser fuhr sogleich hoch, wie von einer

Tarantel gestochen, und begann wie ein

Berserker zu toben.

Dieses Konzert wurde vom EMD gesponsert. Der Erlös dieser Benefizveranstaltung kommt
der Aktion «40 Waffenplätze sind genug» zugute
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